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„Ein lebendiger Blick“
Assista feiert 2028 sein 50-Jähriges. Während des Countdowns soll nun eine interaktive
Chronik entstehen.

GASPOLTSHOFEN. Zum Auftakt am 2. Oktober fand eine Podiumsdiskussion in Altenhof
am Hausruck statt. „Zeichen erkennen – Impulse setzen – Herausforderungen annehmen“
– so der Titel des Events. Dabei wurde klar, dass es viel mehr an <nanziellen Mitteln,
persönlicher Unterstützung und Bewusstsein benötigt, um Menschen mit Behinderung
mehr Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. Man blickte aber auch auf die
Meilensteine zurück:

Um 1970 habe man für jeden Bewohner erstmals eine eigene Garconniere errichtet und
Automatik-Türen installiert, um die Eigenständigkeit zu gewährleisten. „Assista war und
ist es immer wichtig, den Menschen im Mittelpunkt zu sehen, mit seinen Wünschen und
Zielen“, sagt Chef Markus Lasinger. Bei Assista habe es außerdem von Beginn an Kreativ-
und Produktiv-Werkstätten gegeben. Zudem könne der Betrieb mit gutem Arbeitsklima
sowie Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten punkten. „Wir haben einen bunten Mix
an Arbeitnehmern, Zivildienern, Menschen, die ein freiwilliges soziales Jahr bei uns
absolvieren und ehrenamtlichen Helfern. Unser Bemühen um ein gutes Arbeitsklima und
ein gutes Miteinander hört nicht bei den Türen von Assista auf“, betont Geschäftsführer
Hermann Wiesinger.

Buch, Ton &amp; Video

Genügend Gründe also, auf erfolgreiche 50 Jahre zurückzublicken, <nden die beiden
Chefs. Assista macht das mit einer interaktiven Chronik, die bereits jetzt unter
Miteinbindung von Bewohnern, Klienten, Mitarbeitern, Wegbegleitern und Management
entsteht. „Es soll ein lebendiger, abwechslungsreicher Blick auf Assista werden, der
natürlich in vier Jahren in Buchform vorliegen wird und verlinkt ist mit Ton- und
Videodokumenten“, erklären Lasinger und Wiesinger.

Bild: Bei der Auftaktveranstaltung bei Assista in Altenhof am Hausruck stand Inklusion im Fokus der
Expertendiskussion.
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GASPOLTSHOFEN. Zum Auftakt 
am 2. Oktober fand eine Po-
diumsdiskussion in Altenhof 
am Hausruck statt. „Zeichen 
erkennen – Impulse setzen 
– Herausforderungen anneh-
men“ – so der Titel des Events. 
Dabei wurde klar, dass es viel 
mehr an finanziellen Mitteln, 
persönlicher Unterstützung 
und Bewusstsein benötigt, um 
Menschen mit Behinderung 
mehr Teilhabe an der Gesell-
schaft zu ermöglichen. Man 
blickte aber auch auf die Mei-
lensteine zurück:
Um 1970 habe man für jeden 
Bewohner erstmals eine eige-
ne Garconniere errichtet und 
Automatik-Türen installiert, 

um die Eigenständigkeit zu 
gewährleisten. „Assista war 
und ist es immer wichtig, den 
Menschen im Mittelpunkt zu 
sehen, mit seinen Wünschen 
und Zielen“, sagt Chef Markus 
Lasinger. Bei Assista habe es 
außerdem von Beginn an Krea-
tiv- und Produktiv-Werkstätten 
gegeben. Zudem könne der 
Betrieb mit gutem Arbeitskli-
ma sowie Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten punkten. 

„Wir haben einen bunten Mix 
an Arbeitnehmern, Zivildie-
nern, Menschen, die ein frei-
williges soziales Jahr bei uns 

absolvieren und ehrenamtli-
chen Helfern. Unser Bemühen 
um ein gutes Arbeitsklima und 
ein gutes Miteinander hört 
nicht bei den Türen von Assis-
ta auf“, betont Geschäftsführer 
Hermann Wiesinger.

Buch, Ton & Video
Genügend Gründe also, auf 
erfolgreiche 50 Jahre zurück-
zublicken, finden die beiden 
Chefs. Assista macht das mit 
einer interaktiven Chronik, 

die bereits jetzt unter Mit-
einbindung von Bewohnern, 
Klienten, Mitarbeitern, Weg-
begleitern und Management 
entsteht. „Es soll ein lebendi-
ger, abwechslungsreicher Blick 
auf Assista werden, der natür-
lich in vier Jahren in Buchform 
vorliegen wird und verlinkt ist 
mit Ton- und Videodokumen-
ten“, erklären Lasinger und 
Wiesinger.

„Ein lebendiger Blick“

Bei der Auftaktveranstaltung bei Assista in Altenhof am Hausruck stand 
Inklusion im Fokus der Expertendiskussion. Foto: Assista

Assista feiert 2028 sein 
50-Jähriges. Während 
des Countdowns soll 
nun eine interaktive 
Chronik entstehen.

Mehr Infos: 50jahre-assista.org

„Es soll ein lebendiger, abwechs-
lungsreicher Blick auf Assista 
werden, der natürlich in vier 
Jahren in Buchform vorliegen 
wird und verlinkt ist mit Ton- 
und Videodokumenten.“

Markus Lasinger &
HerMann Wiesinger

alles lesen
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